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füHt, ba8 SBemufetfein, bafe ber SBefeHläHaber ju ber

©teüe, weldje er einnimmt, audj befäHigt fei.
©aä ©elbftoertraueu, roelcHeä eine golge ber

©elbftüberfdjäfeung ift, oerf-troinbet in ber ©efaHr.
©aä ©ewidjt ber SBerantroortung gegen baä SBater»

lanb unb bie Untergebenen roirb jur erbrücfenben

Saft.
©ie ©eifteSgegenroart mufe gebilbet unb entroicfelt

roerben, benn oHne fie fann ber SruppenfüHrer fei»

neu ©eift, feine £>ülfämtttel gerabe in bem Slugen»

blicf, roo er iHrer am noujroenbigften bebarf, nidtjt
gebraudien.

©a bei Wilijtrnppen ber Slnlafe nur feiten ge*
geben roirb, fidj unter ben Sffiaffen ju oerfammetn,
unb fidj praftifdj in bem gaaj ju üben, fo mufe

jeber SruppenfüHrer, um im gaü ber SRotH mit
©Hren unb SRufeen ben Sßtafe für baä SBaterlanb

einjuneHmen, audj aufeer bem ©ienfte fidj auf üjeo*
retifdjem Sffiege bie Äenntniffe Hierju erroerben.

©urdj Sefen militärifdjer ©djriften, roetdje ©egen»
ftanbe beHanbeln, bie in ben Sffiirfungäfreiä beä

SBetreffenben einfdjtagen, fann fidt) ©erjenige, roel*

djem fidt) menig ©elegenHeit jur ©elbfterfaHrung
bot, bie ©rfaHrungen Slnberer ju SRufeen madjen.

©ie HöHern SBefeHläHaber ber Slrmee roerben in
SBejug auf freiroiüige SHätigfeit baä gute SBeifpiel

geben unb audj iHre Untergebenen in biefer SBe*

jteHung aufjumuntern fudjen.
©aä SBaterlanb erroartet, bafe jeber SruppenfüH*

rer (mag er bann eine ©ruppe, eine ©ompagnie
ober 3lrmee*©Wflon ju befeHIigen beftimmt fein)
RcH ber iHm auferlegten SBerantroortung im ooüen

Umfang beroufet fei unb fidj beftreben merbe, bem

SBaterlanb bte $eit ^um £tftx ^ bringen, beren

er jur Sluäbilbung für feine militärifdje ©teüung
bebarf.

(gortfeftung folgt.)

Seitfaben jum ttnterriäjt in ber gelbbefeftigung.
$um ©ebraudje in ben f. f. SJRUitärbilbungä*
anftalten, Äabettenfdjulen, bann für ©injäHrig*
greimittige bearbeitet oou Worij oon SBrunner,

f. f. Hauptmann im ©enieftab. groeite ganj
neu bearbeitete Sluflage. Wit lOSafetn. Sffiien,

1877. SBerlag ber ©treffleur'fdjen öfterr. mi=

titärifäen „ReitfdHrift. gr. 8». ©. 187. Sßreiä

3 granfen 75 ©tä.

©aä oorliegenbe SBucb nimmt unter ben SeHr*

büdHern über gelbbefeftigung eine ber erften ©teüen
ein. ©ie erfte Sluflage beäfelben ift in beinaHe

aüe europäifdjen ©pradjen überfefet roorben. ©ie
neue Slnflage jeidjnet fidj oor ber frübern baburdj

auä, bafe ber Umfang berfelben burdj Sffieglaffen

ber tectjnifdtjen ©etailS, roeldje für ben Offuier ber

taftifeben Sffiaffen oHne Sntereffe finb, ber Offijierä*
Slfptrant ber ©enietruppen fieb aber in anberer

SBeife oerfdjaffen fann, roefentlidj befdbränft rourbe.

©agegen roirb alä SRenerung, roeldje biäHer ben

fortiftcatortfdjen Sebrbüdbem fremb blieb, bie Sin*

roenbung ber gelbbefeftigung auf burdjauä praf*
tifdjem, bem fogenannten applicatorifdjen SBege, in
SBeifptelen, roelaje geroöHnlid&en Äriegälagen unb

bem SBirfungäfreife beä 'Sruppenoffijierä entnom*
men finb, jur SlnfcHauung gebradjt.

©aS SBudj trägt ben SeHren beä SaHreä 1870/71
unb ben Slnfidjten, roetdje fidj auS bem ©tubium
berfelben entroicfelt Haben, ooüftänbig SRedjnung.

©ie Wafee fmb nadj metrtfdjem ©tjftem ange»
geben.

Sffiir roünfdjen, bafe baä auSgejeiitjnete SeHrbudjj

in unferer Slrmee bie gröfete SBerbreitung finben
möcHte.

2ta8 ©djiefjen ber 3nf<mterie. Seitfaben bei ber

Sluäbilbung jum ©cHeibenfdjiefeen oon Seüen»

baä). Sluägabe für Offijiere. SBerlin,
1877. SBerlag ber fönigl. ©eHetmen OberHof*
budjbrutferei (di. oon ©eefer). fl. 8°. ©. 102.
Sßreiä 2 gr.

$a8 ©djießen ber Snfanterie. Seitfaben bei ber

Sluäbilbung jum ©djeibenfdjtefeen oon Seüen*
badj. Sluägabe für Unteroffijiere. 33er*

lin, 1877. SR. o. ©ecfer'ä SBerlag. fl. 8°.
©. 56. Sßreiä 1 gr.

©er §err SBerfaffer tHeilt, gefiüfet auf bie im
preufjifdjen §eere geltenben SBorfcHrtften, bie ©rfaH*

rungen, roetdje er über ben beHanbelten UnterridjtS*
jroeig alä ©djiefeleHrer gefammelt Hat, mit. — ©aä
erftere SBüdjlein ift für Offijiere, baä lefetere für
Unteroffijiere iu jroecfmäfeiger SBeife bearbeitet.

6ibge«i»ffenfd)aft.
— (SBerorbnung In SBetrcff ber SBorträge am

SBoIgteajnifum.) SRad) art. 44 ber SRilltätorgctnlfatton
Rnb am eibgenöffifdjen SBoltjtecHnlfum eigene Surfe für allgemein

mtlltärwlffenfdjaftlidje Sädjer clrtjurfdjten unb follen überbfe« ble

nötigen Slnorbnungen getroffen »erben, um ben UnterrlcHt tn
ben Sädjern, bte pdj fHrcr SRatur naaj bafür eignen, für bfe mt>

Ittärifdje Söllbung nuftbar ju mattjen, Infowelt bte« oHne SBeetn»

träajtfgung bc« gcfcftliajen fieHrgange« unb@nbjwectc« ber ©djule
gcfcHcHcn tann. SBeHuf« 3lu«füHrung bfefer SBcRImmungen tjat
ber SBunbeSratH am 26. Dctober folgenbe« »erorbnet:

Slrt. 1. (St werben am efbgcnöfpfdjen SBotgtedjnffum über

folgenbe mtlltärtfaje gädjer SBortcfungen geHalten: ÄrlegSgefdjfdjte,

Saftif, Jpeete«organtfatton unb $ccte«»erwaltung, SffiaffenleHre unb

6if)leplHcorle, gortlpcatlon.
Slrt. 2. ©iefe gäijjer Rnb grelfädjer unb bitten eine befonbere

Slbtljeilung (SfRftltärabtHellung), roelcfje analog ber VJX SlbtHeilung

ber pelgtecHntfcHen ©djule ju organfRren fR. 9camentlfd)

pnben ber teftte Saft bc« Slrt. 15' foroie Sltt. 19 be« SReglement«

auf bie SKilltärabtHeilung tbenfaü« Slnwenbung.

Slrt. 3. ©er SSunbefratH wtrb bfe widjtigen, tte SWitltätab»

tHettung betreffenben OegenRänbe unb tn«befonbere ble Stnorb»

nungen über ben ®ang be« Unterridjt», fowie ba« SBerfaHren bei

ber SffiaHl be« SBorRanbe« berfelben feRRelten, nadjbem er ju btefem

3roccfc ein ©utadjten fowoHl »on bem StRllttärtepartement, at«

bem ©djulratHe elngeHolt Haben wirb.
©cm aRUitärbepartement bleibt oorbeHalten, »on ber SeHrtHätlg»

feit an ber SWilltärabtHellung birect Aenntnip ju neHmen unb

bei bem ©djultatbe, fowte bef bem 89unbe«ratHe bejügtldje 83e>

geHren ju Reden.

Slrt. 4. SDer ©djulralH wirb RtH mit bem SDtllttätbcjjartement

über bfe nötHfgen Slnorbnungen »crRänbfgen, um ben UnterrfcHt

tn ten obtfgatorifcHen Sägern, bfe Rdj IHrer SRatur nadj bafür

eignen, für bfe militärifdje SBilbung nuftbar ju madjen uno bem*

gemäß audj mft bem 2eHr»fan ber SWflftärabtHeflung tn ffifnffang

ju bringen, fnfoweft bfe« oHne SBeelnträcHtlgung be« gefeftttajen

SeHrgange« unb Snbjwecfe« ber ©djufe gefdjeHen fann.
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fühl, das Bewußtsein, daß der Befehlshaber zu der

Stelle, welche er einnimmt, auch befähigt sei.

Das Selbstvertrauen, welches eine Folge der

Selbstüberschätzung ist, verschwindet in der Gefahr.
Das Gewicht der Verantwortung gegen das Vaterland

und die Untergebenen wird zur erdrückenden

Last.

Die Geistesgegenwart muß gebildet nnd entwickelt
werden, denn ohne sie kann der Truppenführer sei»

nen Geist, seine Hülfsmittel gerade in dem Augen»
blick, wo er ihrer am nothwendigsten bedarf, nicht
gebrauchen.

Da bei Miliztrnppen der Anlaß nur selten
gegeben wird, stch unter den Waffen zu versammeln,
und sich praktisch in dem Fach zu üben, so muß
jeder Truppenführer, um im Fall der Noth mit
Ehren und Nutzen den Platz für das Vaterland
einzunehmen, auch außer dem Dienste sich auf
theoretischem Wege die Kenntnisse hierzu erwerben.

Durch Lesen militärischer Schriften, welche Gegenstände

behandeln, die in den Wirkungskreis des

Betreffenden einschlagen, kann sich Derjenige,
welchem sich wenig Gelegenheit zur Selbsterfahrung
bot, die Erfahrungen Anderer zu Nutzen machen.

Die höhern Befehlshaber der Armee werden in
Bezug auf freiwillige Thätigkeit das gute Beispiel
geben und auch ihre Untergebenen in dieser
Beziehung aufzumuntern suchen.

Das Vaterland erwartet, daß jeder Truppenführer

(mag er dann eine Gruppe, eine Compagnie
oder Armee-Diniston zu befehligen bestimmt sein)
sich der ihm auferlegten Verantwortung im vollen

Umfang bewußt sei und sich bestreben werde, dem

Vaterland die Zeit zum Opfer zu bringen, deren

er zur Ausbildung für seine militärische Stellung
bedarf.

(Fortsetzung folgt.)

Leitfaden zum Unterricht in der Feldbefestigung.
Zum Gebrauche in den k. k. Militärbildungsanstalten,

Kadettenschulen, dann für Einjährig-
Freiwillige bearbeitet vo» Moriz von Brunner,
k. k. Hauptmann im Geniestab. Zweite ganz
neu bearbeitete Auflage. Mit 10Tafeln. Wien,
1877. Verlag der Streffleur'schen österr.
militärischen Zeitschrift, gr. 8«. S. 187. Preis
3 Franken 75 Cts.

Das vorliegende Buch nimmt unter den

Lehrbüchern über Feldbefestigung eine der ersten Stellen
ein. Die erste Auflage desselben ist in beinahe

alle europäischen Sprachen übersetzt worden. Die
neue Auflage zeichnet sich vor der frühern dadurch

aus. daß der Umfang derselben durch Weglassen
der technischen Details, welche für den Offizier der

taktischen Waffen ohne Interesse sind, der Offiziers-
Asvirant der Genietruppen stch aber in anderer

Weise verschassen kann, wesentlich beschränkt wurde.

Dagegen wird als Neuerung, welche bisher den

fortificatorischen Lehrbüchern fremd blieb, die

Anwendung der Feldbefestigung auf durchaus
praktischem, dem sogenannten applicatorischen Wege, in
Beispielen, welche gewöhnlichen Kriegslagen und

dem Wirkungskreise des Truppenoffiziers entnommen

sind, zur Anschauung gebracht.
Das Buch trägt den Lehren des Jahres 1870/71

nnd den Ansichten, welche sich aus dem Studium
derselben entwickelt haben, vollständig Rechnung.

Die Maße sind nach metrischem System
angegeben.

Wir wünschen, daß das ausgezeichnete Lehrbuch
in unserer Armee die größte Verbreitung finden
möchte.

Das Schießen der Infanterie. Leitfaden bei der

Ausbildung zum Scheibenschießen von Tellen-
bach. Ausgabe für Offiziere. Berlin,
1877. Verlag der königl. Geheimen

Oberhofbuchdruckerei (N. von Decker), kl. 8°. S. 102.

Prcis 2 Fr.

Das Schießen der Infanterie. Leitfaden bei der

Ausbildung zum Scheibenschießen von Tellen-
bach. Ausgabe für Unteroffiziere. Berlin,

1877. N. v. Decker's Verlag, kl. 8°.
S. 56. Preis 1 Fr.

Der Herr Verfasser theilt, gestützt auf die im
preußischen Heere geltenden Vorschriften, die

Erfahrungen, welche er über den behandelten Unterrichtszweig

als Schießlehrer gesammelt hat, mit. — Das
erstere Büchlein ist für Offiziere, das letztere für
Unteroffiziere in zweckmäßiger Weise bearbeitet.

Eidgenossenschaft.

— (Beiordnung in Betreff der Vorträge am
Polytechnikum.) Nach Art. 44 der Militärorganisation
sind am eidgenössischen Polytechnikum eigcne Curse für allgemein

militärwisscnschafilichc Fächer einzurichten und sollen überdies die

nöthigen Anordnungen getroffen werden, um den Unterricht in
den Fächern, die sich threr Natur nach dafür eignen, für die

militärische Bildung nutzbar zu machen, insoweit dies ohne

Beeinträchtigung des gesetzlichen Lehrgange« undEndzweckeê der Schule
geschehen kann. Behufs Ausführung dieser Bestimmungen hat
der Bundcsrath am 26. October folgendes verordnet:

Art. 1. Es wcrdcn am cidgcnösstschen Polytechnikum über

folgende militärische Fächer Vorlesungen gehalten: Kriegsgeschichte,

Taktik, Heeresorganisation und Heeresverwaltung, Waffenlchre und

Schteßtheorie, Fortification.
Art. 2. Diese Fächer sind Freifächer und bilden eine besondere

Abtheilung (Militärabtheilung), welche analog der VII. Abtheilung

der polytechnischen Schule zu organisiren ist. Namentlich

sinden der letzte Satz des Art. 15 sowie Art. 19 des Reglements

auf die Militärabthetlung ebenfalls Anwendung.

Art. 3. Der BundeSrath wird die wichtigen, die Militärabtheilung

betreffenden Gegenstände und insbesondere die

Anordnungen über den Gang des Unterrichts, svwte da« Verfahren bei

der Wahl de« Vorstände« derselben feststellen, nachdem er zu diesem

Zwecke eln Gutachten sowohl »on dem Militärdepartement, al«

dem Schulrathe eingeholt haben wird.
Dem Militärdepartement bleibt vorbehalten, »on der Lehrthätig«

keit an der Militärabthetlung dircct Kenntniß zu nehmen und

bet dcm Schulrathc, sowie bei dcm Bundesrathe bezügliche

Begehren zu stcllen.

Art. 4. Der Schulrath wird stch mit dcm Militärdepartement
über die nöthigen Anordnungen verständigen, um dcn Unterricht

in den obligatorischen Fächern, die sich ihrer Natur nach dafür

eignen, für die militärische Bildung nutzbar zu mache» und

demgemäß auch mit dcm Lehrplan der Militärabthetlung in Einklang

zu bringen, insoweit dic« «hne Beeinträchtigung de« gesetzlichen

Lehrgange« und Endzwecke« der Schule geschehen kann.


	

